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Parameter Einheit Wert (pro 1 kg) 

Input  PE-HD PE-LD PE-LLD PP PVC PS PET PUR ABS 

Abiotisches Abbaupo-
tenzial (ADP) minera-
lische Elemente 

[kg Sb eq.] 4,4E-08 5,2E 

-08 

6,5E-08 1,4E-07 n/a 9,21E-07 0,03 7,44E-06 n/a 

Abiotisches Abbaupo-
tenzial (ADP) fossile 
Brennstoffe 

[MJ] 72,0 72,8 71,3 70,4 55,46 74,7 69,4 77,14 94,72 

Output 

Erderwärmungs-
potenzial (GWP) 

[kg CO2] 1,80 1,87 1,79 1,63 1,9 2,25 2,15 2,90 3,1 

Versauerungs-
potenzial (AP) 

[g CO2 eq.] 4,28 4,36 4,33 4,32 5,3 5,38 7,9 6,19 8,0 

Eutrophierungs-
potenzial (EP) 

[g PO4
3− eq.] 1,20 1,25 1,15 1,18 0,62 0,48 0,81 0,84 n/a 

Ozonabbaupotenzial [g CFC-11 eq.] 6,4E-04 8,2E-04 5,7E-04 5,5E-04 n/a 1,63E-05 0,01 2,65E-05 <0,001 

Feinstaub [g PM10 ep.] 3,97 4,09 4,01 3,97 0,430 0,15 6,92 0,103 1,7 
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Branche 2003 2005 2007 2009 2011 2013 

Verpackung 3498 3696 4050 3780 4110 4115 

Bau 2491 2822 3150 2610 2780 2760 

Fahrzeuge 954 997 1150 950 1170 1180 

Elektro/ Elektronik 795 795 920 695 730 705 

Haushaltswaren   336 365 315 350 345 

Möbel   504 480 410 450 455 

Landwirtschaft   280 310,0 330,0 370,0 370 

Medizin   168 215 230 260 270 

Sonstiges   1602 1860 1410 1640 1555 

Gesamt 10600 11200 12500 10730 11860 11755 

Kunststoffart 2007 2009 2011 2013 

PE-LD/LLD 1850 1695 1720 1715 

PE-HD/MD 1380 1266 1500 1505 

PP 1980 1706 2030 1985 

PS 415 386 385 345 

PS-E 240 236 315 315 

PVC 1865 1556 1610 1560 

ABS,ASA,SAN 300 225 260 310 

PA 355 290 345 285 

PET 500 483 445 620 
PUR 810 644 750 760 

Sonst. Kunststoffe 2260 1835 1965 1830 

Gesamt 12500 10730 11860 11755 
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Quelle: Gross et al. 2008 
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Abbildung 7: Carbon Recycling 

Quelle: Bringezu (2012) 
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Sekundärkunststoffe Einsatzbereich 
(Beispiele) 

Produktbeispiele 

PE-LD-Folienregranulat Bau 
Verpackungen 

Haushaltswaren 

Tragetaschen, Abfallsäcke, Folien 
für Verpackungen (keine Lebens-

mittel) und Bauanwendungen, Roh-
re, Profile, Rasengitter. 

PP-Regranulat Fahrzeugbau 
Bau 

Verpackungen 

Automobilteile (z.B. Unterbodenap-
plikationen, Radkästenschutz), Roh-
re, Verpackungen (Non-Food, z.B. 
Flaschen), Lagerkästen, Regenton-

nen, Komposter 

PE-HD-Regranulat Bau 
Haushaltswaren 

Kabelschutz-, Abwasser- und Drai-
nagerohre, Profile, Abfallbehälter, 
Aufbewahrungskörbe, Eimer, Ra-

sengitter 

PS-Regranulat Haushaltswaren 
Möbelindustrie 

Schubladenbox, Kleiderbügel, Mö-
belelemente, Pflanzentrays 

EPS-Mahlgut Bau Zuschlagstoff für Leichthochlochzie-
gel und Leichtbeton, 

Styroporplatten und –blöcken (Zu-
gabe zu Frischmaterial) 

PO-Regranulat aus 
Mischkunststoffen 

Bau 
Haushaltswaren 

Profile, Rohre, Paletten, Verpa-
ckungsboxen, Bauzaunfüße, Palisa-
den, Brettprofile, Sitzbänke, Pfosten 

PET-Regranulat Verpackungen Flaschen, Folien, Elektronikgeräte 
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Option 1: Substitution durch nachwachsende Rohstoffe 
Stärken Schwächen 

Schonung fossiler Ressourcen 
Herstellung mit einheimischen Wert-
schöpfungsketten 
Möglichkeit der klimaneutralen Ent-
sorgung 

 

Einsatz in Reinform wegen nicht normge-
rechten Fließen häufig nicht möglich 
Vergleichsweise hohe Herstellungskosten 
Langsame Verrottungszeit problematisch 
für industriellen Kompostierbetrieb 
Konkurrenz zur Nahrungsmittelproduktion 
Umwelt- und Gesundheitsschäden durch 
intensiven Rohstoffanbau, Transport und 
energieintensive Verarbeitungs 
Bislang noch fehlende Infrastrukturen zur 
Kreislaufführung 
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  Option 3: Einsatz von Kunststoff-Rezyklaten 
Stärken Schwächen 

Schonung fossiler Res-
sourcen 

Kostenersparnisse 
durch Einsatz von Se-
kundärkunststoffen 

Überkapazitäten in der thermischen Verwertung führen 
aktuell zu Kostennachteilen für Kunststoffrezyklate 
Unsicherheiten über Qualitäten der Sekundärkunststoffe 
Erschwerung der stofflichen Verwertung durch zuneh-
mende Komplexität von kunststoffhaltigen Produkten  
Fehlende Wertschätzung der Verbraucher für Sekundär-
kunststoffe 
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   Option 4: Kunststoffleichtes Verpackungsdesign 
Stärken Schwächen 

Schonung fossiler und nachwachsender Ressour-
cen 

Kostenersparnisse durch geringeren Energie- und 
Materialeinsatz für die Produktion leichterer 
Kunststoffverpackungen 

Investitionskosten zur Um-
stellung des Produktionspro-
zesses 
Materialkosten spielen beim 
Verpackungsdesign nur un-
tergeordnete Rolle 
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    Option 5: Komplettverzicht auf Verpackungen 
Stärken Schwächen 

Schonung fossiler und nachwach-
sender Ressourcen 

Reduzierung von Lebensmittelab-
fällen durch Wegfallen vordefinier-
ter Verpackungsgrößen 

Vermeidung von Lebensmittelabfällen durch 
erhöhte Haltbarkeit von Lebensmitteln bei 
zweckmäßiger Verpackung  
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Ökobilanz verschiedener Einkaufstüten 

 Papier  

(30% Recycling-
fasern) 

Kompostierbarer 
Kunststoff 

Polyäthylen 

Energieverbrauch (MJ) 2622 2070 763 

Fossiler Brennstoffverbrauch (kg) 23,2 41,5 14,9 

Siedlungsabfälle (kg) 33,9 19,2 7,0 

Treibhausgasemissionen (CO2 t) 0,08 0,18 0,04 

Wasserverbrauch (l) 3801 3850 220 
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Option 6: Verringerung des Einsatzes von Einweg-Plastiktüten 
Stärken Schwächen 

Schonung fossiler Ressourcen 

Minderung des Kunststoffeintrags 
in Gewässer 

Gefahr einer Verlagerung auf aus Umweltsicht 
nicht bessere Alternativen 
Möglicherweise irreführende Wertevermitt-
lung und Animation der Verbraucher zur 
Tütenentsorgung in der Natur bei Papiertü-
ten/biologisch abbaubaren Plastiktüten als Al-
ternative  
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Option 7: ReUse Elektronik 
Stärken Schwächen 

Schonung fossiler und nachwach-
sender Ressourcen 

Einsparung von Primärkunststof-
fen, die nicht durch das Recycling 
erschlossen werden können 

 

Oftmals ungünstiges Verhältnis von Repara-
tur- und Neukaufkosten 
Rechtliche Unsicherheiten bei Gewährleistung 
und Haftung 
Unzureichendes Wissen über ökologische, 
ökonomische und soziale Aspekte der Wie-
derverwendung 

Option 8: Kunststoffeinsparungen durch Dienstleistungen anstatt Produkte 
Stärken Schwächen 

Schonung fossiler und nachwach-
sener Ressourcen 

 

Gefahr von Rebound-Effekten durch Mehr-
konsum wegen Kosteneinsparungen 
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Option 9: „Plastik fasten“ 
Stärken Schwächen 

Signifikante Reduktion des Kunst-
stoffeinsatzes 

Sensibilisierung der Verbraucher 
für Umwelt- und Gesundheitsge-
fahren durch Kunststoffe  

Begrenzte Verfügbarkeit kunststofffreier Al-
ternativprodukte 
Hoher persönlicher Aufwand 
Gefahr der pauschalen Verurteilung von 
Kunststoffen 
Ökobilanz ungewiss 
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Sektor/  
Option 
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Verpackung 5% 5% 5% 20% 5% 5%     5% 

20% 20% 20% 50% 20% 5% 20% 

Bau 5% 5% 20%         5% 5% 

20% 20% 50% 20% 5% 

Fahrzeuge 5% 5% 20%         5% 5% 

20% 20% 50% 20% 20% 

Elektro 5% 5% 20%       5% 5% 5% 

20% 20% 50% 20% 20% 20% 

Möbel 5% 5% 20%         5% 5% 

20% 20% 50% 20% 20% 

Landwirtschaft 5% 5% 20%           5% 

20% 20% 50% 5% 
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0,0 2000,0 4000,0 6000,0 8000,0 10000,0 12000,0 14000,0 

Referenzsenario 2030 Szenario1 Szenario 2 Kunststoffeinsatz in 2013 
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Sektor Beschaffungsziel Verwendete 
Kriterien  

Ergebnisse Gewonnene 
Erkenntnisse 

Schu-
len, 
Essen 
Italien 

Ziel ist die Unterstützung 
biologischer Landwirt-
schaft und biologischer 
Nahrungsketten, die 
Gewährleistung von Le-
bensmittelsicherheit und 
ausgewogener Ernäh-
rung und die Förderung 
der Abfallvermeidung 
von aktuellen und poten-
tiellen Lieferanten durch 
den schulischen Verpfle-
gungsdienst.  
Seit 2001 hat Rom einen 
schrittweisen Ansatz zur 
Gestaltung seiner Es-
sens- und Cateringaus-
schreibungen verfolgt, 
um Nahrungsdienstleis-
tungen graduell nachhal-
tiger und innovativer zu 
machen. 

Die aktuellste 
veröffentlichte 
Ausschreibung 
beinhaltete auch  
Kriterien, dass 
Einmal-
Materialien (z.B. 
Windeln) biolo-
gisch abbaubar 
und/ oder recyc-
lingfähig sein 
müssen, und dass 
Keramikteller und 
Tafelgeschirr, 
Glas und Stahl als 
Besteck verwen-
det werden müs-
sen. Letztere 
haben das Poten-
zial, die Verwen-
dung von Kunst-
stoffen zu verrin-
gern oder kom-
plett zu verhin-
dern. 

Der Ansatz hat 
den Markt im 
Bezug auf Nach-
haltigkeit und 
Qualität verbes-
sert. Unterneh-
men sind sich 
nun bewusst, 
dass sie es mit 
einer öffentlichen 
Administration zu 
tun haben, die 
die strikte Erfül-
lung der in den 
Ausschreibungen 
spezifizierten 
Bedingungen 
verlangt. Daher 
nehmen sie den 
Angebotsprozess 
sehr ernst und 
sind motiviert,  
ihre eigene Leis-
tung zu verbes-
sern. 

Die gewonnenen 
Erkenntnisse 
fokussieren ins-
gesamt auf Er-
nährungsprakti-
ken, betonen 
aber, dass: 
- die Erweiterung 
der Schulernäh-
rungspraxis auf 
weitere öffentli-
che Cafeterien in 
Rom überlegt 
wird (z.B. in Ge-
fängnissen, Kran-
kenhäusern). 
- die Prinzipien, 
auf denen der 
aktuelle Vertrag 
basiert in der 
Zukunft gleich 
bleiben werden. 

Ambu-
lanz 
Schwe-
den 

Die Beschaffungsmaß-
nahme der Bezirksver-
waltung Stockholm be-
gegnete einer Reihe von 
Hindernissen. Eine inno-
vative Vor-
Beschaffungsprozedur-
wurde benötigt, damit 
ein Dialog mit einigen 
Herstellern von Kran-
kenwagen initiiert wer-
den konnte, um die Mög-
lichkeit der Entwicklung 
eines Krankenwagens, 
der von erneuerbarem 
Brennstoff angetrieben 
wird, diskutiert werden 
konnte. 

Thema des Ver-
trags: Beschaf-
fung eines grü-
nen Krankenwa-
gens. Die Nach-
haltigkeitskriterie
n des Ausschrei-
bungsverfahrens 
beziehen sich 
auch auf Kunst-
stoffe: eine PVC-
freie Bodenmatte, 
ein PVC-freies 
Elektrizitätskabel.  

Die Zusammen-
arbeit zwischen 
Stadt und Liefe-
ranten war ent-
scheidend für 
den Erfolg des 
Pilotprojektes. 
Die Bezirksver-
waltung arbeite-
te auch gemein-
sam mit dem 
Lieferanten - 
dem Hersteller 
der Krankenwa-
gen, um neue 
Lösungen zur 
Erfüllung dieser 
Bedingungen zu 
finden.  

- Diese gesam-
melten Erfahrun-
gen schufen eine 
Messlatte für 
ähnliche Aktionen 
in Stockholm. 



Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 



Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 



Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 



Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 



Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 



Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 

 



Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 

file:///C:/Users/bbongardt/AppData/Local/Temp/XPgrpwise/Von%20Geibler%20et%20al.%202013


Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 



Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 

http://plastics.americanchemistry.com/Market-Teams/Automotive
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/publikation/long/3834.pdf
http://www.fnr-server.de/cms35/fileadmin/fnr/pdf/FSP_Biobasierte_Polymere.pdf
http://www.bitc.org.uk/our-resources/case-studies/nampak-plastics-europe-infini-milk-bottle
http://www.brickwood.com.au/infini


Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 

 

http://www.packagingnews.co.uk/news/nampak-cuts-15-weight-in-first-hdpe-milk-bottle-redesign-for-a-decade/
http://www.packagingnews.co.uk/news/nampak-cuts-15-weight-in-first-hdpe-milk-bottle-redesign-for-a-decade/
http://www.foodsecuritynews.com/Publications/Bulk_Buying_Club_Best_Practices_Toolkit.pdf
http://www.chemie.de/lexikon/Polyvinylchlorid.html
http://www.technologieforum.ch/documents/technologietag/0_05_romeo_corvaglia.pdf
http://www.deq.state.or.us/lq/pubs/docs/sw/packaging/csnormthompson.pdf


Einsparpotenziale beim Kunststoffeinsatz 

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:52013SC0444&from=EN
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:52013SC0444&from=EN
http://europa.eu/rapid/press-release_IP-13-310_en.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_IP-13-310_en.htm
http://en.european-bioplastics.org/wp-content/uploads/2011/04/fs/Biokunststoffe_de.pdf
http://en.european-bioplastics.org/wp-content/uploads/2011/04/fs/Biokunststoffe_de.pdf
http://www.copybook.com/packaging/faerch-plast-as/articles/faerch-plast-reduce-energy-consumption-by-33-per-thousand-trays
http://www.copybook.com/packaging/faerch-plast-as/articles/faerch-plast-reduce-energy-consumption-by-33-per-thousand-trays
http://www.umsicht.fraunhofer.de/de/presse-medien/interviews/interviews-2013/wodke.html
http://www.umsicht.fraunhofer.de/de/presse-medien/interviews/interviews-2013/wodke.html
http://www.einwegflasche.de/pdf/Charts_LZ_AfG.pdf
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http://gruppen.greenpeace.de/wuppertal/service_files/infoliste_files/meere_oel_offshore/erdoel_hintergrund_august_2002.pdf
http://gruppen.greenpeace.de/wuppertal/service_files/infoliste_files/meere_oel_offshore/erdoel_hintergrund_august_2002.pdf
http://www.gross-k.de/wwwKL%20gross_KU104295_KU7_08_.pdf
http://www.gross-k.de/wwwKL%20gross_KU104295_KU7_08_.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/461/publikationen/4442.pdf
http://www.khs.com/nc/presse/pressetexte/presseinformationen/meldung/pressrelease/mit-khs-everywhere-pionierarbeit-geleistet.html
http://www.khs.com/nc/presse/pressetexte/presseinformationen/meldung/pressrelease/mit-khs-everywhere-pionierarbeit-geleistet.html
http://www.k-zeitung.de/mikrospritzgiessen-praezision-laesst-sich-mit-energie-und-kosteneffizienz-verbinden/150/1905/39337/
http://www.k-zeitung.de/mikrospritzgiessen-praezision-laesst-sich-mit-energie-und-kosteneffizienz-verbinden/150/1905/39337/
https://www.vci.de/Downloads/Biobasierte_Kunststoffe_im_Alltag.pdf
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http://www.mehrweg.at/www_main.php?page_id=358
http://mehr-weg.org/index.php
http://www.foes.de/pdf/2012-08-Diskussionspapier-Ressourcensteuern.pdf
http://www.foes.de/pdf/2012-08-Diskussionspapier-Ressourcensteuern.pdf
http://plasticker.de/preise/marktbericht2.php?j=14&mt=10&quelle=bvse
http://www.plastic-planet.de/hintergrund_plastikalsproblem.html
http://www.plastic-planet.de/hintergrund_plastikalsproblem.html
http://www.plasticseurope.org/documents/document/20121120170458-final_plasticsthefacts_nov2012_en_web_resolution.pdf
http://www.plasticseurope.org/documents/document/20121120170458-final_plasticsthefacts_nov2012_en_web_resolution.pdf
http://www.plasticseurope.org/documents/document/20131014095824-final_plastics_the_facts_2013_published_october2013.pdf
http://www.plasticseurope.org/documents/document/20131014095824-final_plastics_the_facts_2013_published_october2013.pdf
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http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_10_2015_einfluss_der_nutzungsdauer_von_produkten_auf_ihre_umwelt_obsoleszenz_17.3.2015.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_10_2015_einfluss_der_nutzungsdauer_von_produkten_auf_ihre_umwelt_obsoleszenz_17.3.2015.pdf
http://de.qmilk.eu/produkte/qmilk-granulat/
http://www.abfallwirtschaft.steiermark.at/cms/dokumente/10193549_4334719/be396b08/319a_internet.pdf
http://www.abfallwirtschaft.steiermark.at/cms/dokumente/10193549_4334719/be396b08/319a_internet.pdf
https://www.econitor.de/magazin/lifestyle/bio-kunststoff-loesung-oder-neues-problem_8411.html
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